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„Komm mit uns ins Abenteuerland“ – KAB-
Camp auf dem Jugendzeltplatz Babenhausen 

 
 
 
 
 
 

 
 
„Komm mit uns ins Abenteuerland“ 

Abenteuerliche 5 Grad Außentemperatur 
in  der ersten Camp-Nacht, schauerlicher 
Regen und knallende Sonne – der 
Wetterbericht aus dem Family-Camp der 
KAB liest sich nicht gerade wie eine 
Erfolgsstory. Und dennoch: 120 wackere 
Abenteurerinnen und Abenteurer 
trotzten den Elementen, und zwar nicht 
nur dem nassen von oben. Ganz in ihrem 
Element waren die Kinder und das 
Kinderbetreuungsteam und am Ende 
auch fast heiser. Und nicht nur er – mit 
viel Gebrüll wurden bei verschiedenen 
Spieleaktionen im Wald, am Fuggerweiher 
und auf dem Zeltplatz die unter-
schiedlichsten Anforderungen gestemmt 
oder die Ansprüche am kalten der warmen 
Buffet markiert. Leiser waren die Töne in 
den Zelten am Abend, wenn Mama und 
Papa die Kinder schlafend wähnten und 
selber am Lagerfeuer das eine oder andere 
Liedchen aus längst vergangenen Zeiten 
zum Besten gaben. 
In drei Vormittagsworkshops diskutierten 
und visionierten die Erwachsenen über 
Themen aus Familie- und Arbeitwelt und  
 

 
erfuhren Staunenswertes aus der 
Katholischen Soziallehre. Am 
Abschlußabend tafelten die Abenteure-
rinnen und Abenteuerer ganz im Stile von 
Asterix und Obelix mit einem ganzen 
gegrillten Schwein und 37 Steckerlfischen, 
diversen Salaten und Broten und einem 
bunten Mix an Showeinlagen und sogar 
einer „Outdoor-Modenshow“.       
Zum Abschluss gab Pfarrer Michael 
Schrode im Wald-und-Wiesengottesdienst 
am Fuggerweiher den Segen. 
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Ausflug in den Dschungel 
Am Freitag machten wir einen Ausflug in den 
Dschungel. Vormittags haben wir einige Aufgaben 
gelöst. Danach legten wir verschiedene Prüfungen ab 
und spielten Spiele. Nachmittags gab es eine Rallye 
mit verschiedenen Stationen. An der 1. Station durfte 
man versuchen, von einem dicken Balken genau 500g 
abzusägen. Das ist gar nicht so leicht! An der 2. 
Station gab es Dosen mit verschiedenen Pflanzen, die 
man durch Riechen erkennen musste. Im Wald waren 

acht Holztiere versteckt, die es an der 3. Station zu finden galt. Als nächstes kamen wir zu 
einer Stelle, wo auf dem Boden verschiedene Geweihe, Federn und ein Fell lagen. Die 
mussten wir Tieren zuordnen. An der 5. Station gab es ein Hör-Memory. Durch Schütteln der 
kleinen Holzdosen mit Körnern, Samen, usw. sollten wir erraten, welche Geräusche 
zusammen gehören. Station 6 war ein Monster mit offenem mund, in den es Tannenzapfen zu 
werfen galt. Jeder hatte 3 Versuche. Die 7. und letzte Station bestand darin, zu erkennen, 
welche Blätter und Knospen zu welchem Baum gehören. Das war unser Abenteuer im 
Babenhausener Dschungel. 
 
 
Aktuelle Umfrage 
Wir: Warum haben Sie am Camp teilgenommen? 
Sie:  1. Wegen der Kinder 

2. Wiederkommen um andere Familien 
     zu treffen 
 3. Spaß, Natur genießen, Urlaub 
  
Wir: Was stellen Sie sich unter einem Abenteuer  vor? 
Sie: 1. Spannung 
 2. Ungewissheit 
 3. Geheimnisse 
 4. neue Sachen entdecken 
 5. Respekt/Angst haben 
 
 

Aufsehenerregender Fuhrpark in Babenhausen 

Modell „KINDerwagen“   Modell: Schneckenhäuschen 
Praktischer Offroader und Stimmungshit  Das Zelt – auf alle Fälle hochwassertauglich. Ob selbiges 

auch für den Unterbau zutrifft muss noch recherchiert 
werden! 
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Das Horoskop der Woche 
 
Feuermann (21.1. – 19.2.): Erinnern Sie sich noch oft an die schönen Abende am 

Lagerfeuer zurück! 
 
Karpfen (20.2.-20.3.):  Sie finden nirgends so viele Karpfen wie am Fuggerweiher. 
 
Wedder (31.3.-20.4.): Das Wetter wird sich in den nächsten Tagen nicht ändern. 
 
Gier (21.4.-20.5.):  Seien Sie nicht so gierig, dann erleben Sie ein großes Abenteuer  

mit Freunden 
 
Doppeldecker (21.5.-21.6.): Kennen Sie die drei Zwillingspaare, die am Camp teilnahmen? 
 
Schnapper (22.6.-22.7.): Passen Sie auf, dass Sie niemandem etwas wegschnappen! 
 
Brüller (23.7.-23.8.):  Lassen Sie mal so richtig einen ab! 
 
Altmann (24.8.-23.9.): Sie brauchen mehr Schlaf, sonst sehen Sie irgendwann ziemlich 

alt aus! 
 
Gewicht (24.9.-23.10.): Steigen Sie nicht auf die Waage. Sie werden einige Kilo 

zugenommen haben (bei dem guten Essen!) 
 
Pieckser (24.10.-22.11.): Achten Sie auf den Umgang mit Anderen! 
 
Indianer (23.11.-21.12.) Ein Indianer kennt keinen Schmerz! 
 
Gemse (22.12.-20.1.) Nach der Reise ins Abenteuerland werden Sie so flink sein wie 

eine Gemse 
 
 

Lyrisches am Lagerfeuer 
Hier zu zelten wunderbar 
sind wir wieder alle da! 
So wie früher mit dem Munde 
geht sie rum die frohe Kunde, 
selbst in Hamburg ist allen klar: 
Babenhausen da mias ma na!! 
17 Leut von der KAB 
 rufen laut: „Des wär doch schee, 
wenn auch ich dort wieder wär! 
Holt mir Blatt und Bleistift her!“ 
Jetzt geht’s los, die Köpfe rauchen, 
manchmal hört man auch ein Fauchen. 
Geld, Ideen, Kraft muss her, 
wenn’s doch nur so einfach wär! 
Und Bernhard, Sylvia und Cordula 
Tun sich das jetzt 3 Mal a. 

Ob Regen oder Sonnenschein, 
euch fällt immer etwas ein. 
Basteln, Spielen, Zecken töten, 
ganz egal bei welchen Nöten, 
Kinder die fast alles dürfen, 
Mamas die dann  Cocktails schlürfen, 
Papas an der Kaffeebar –  
ach wie schön der Tag doch war! 
 
Doch am Schluss wolln wir es wagen 
doch ganz vorsichtig zu fragen 
wie es denn wohl wär 
kämen wir noch einmal her. 
Wenn wir zu frech, zeigt uns die Schranke 
Doch nun sagen wir für alles DANKE! 
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Leute heute – KABenteuerer im Interview 
 
Interview mit Andrea  Kiechle – Sie leitete den Getränkeverkauf 
Wir: Macht das Verkaufen Spaß?  Sie:  Ja! 
Wir:  Welches ist Ihr Lieblingsgetränk? Sie: Apfelschorle 
Wir: Wie viel verkaufen Sie während  
 Des Camps?    Sie: 2 Kisten (20 Liter) 
Wir: Was verkaufen Sie am meisten? Sie: Spezi und Sprite 
 
 
Interview mit Kai Kaiser 
Wir: Wie sind Sie auf das Idee gekommen, das Camp mit 
Abenteuerland zu übertiteln? 
Er: Durch Asterix und Obelix, da sie ja auch immer Abenteuer 
erleben 
Wir: Warum gerade Abenteuerland? 
Er: Ich finde, dass dieses Thema vor allem für Kinder sehr 
interessant ist. 
Wir: Wie lange sind Sie schon bei der KAB? 
Er: Seit 12 Jahren 
Wir: Wie lang haben Sie gebraucht, um das Camp zu 
organisieren? 
Er: Wir haben im September 2007 angefangen zu planen. 
Wir: Schlafen Sie im Zelt oder im Zimmer? 
Er: Im Zelt. 
Wir: Welche Aufgabe haben Sie im Zeltlager? 
Er: „Junge“ für alles 
 

 
Interview mit Sylvia Nerf-Kreitschy 
Wir: Wie finden Sie das Thema Abenteuerland?  
Sie:  Es macht mich neugierig 
Wir: Schlafen Sie im Zelt oder im Haus?   
Sie: Im Haus. 
Wir: Und warum schlafen Sie im Haus?   
Sie: Weil es dort warm und gemütlich  

ist. 
Wir: Wie lange sind Sie schon bei der KAB?  
Sie: 12 Jahre 
Wir: Welche Aufgabe haben Sie bei der KAB?  
Sie: Ich bin verantwortlich für die   
 Erstellung des Bildungsprogramms 
Wir: Was gefällt Ihnen am Zeltlager am besten?  
Sie: Die vielen netten Leute und das 
 leckere Essen. 
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Rätselhaftes rund um’s Camp 
 
Finde 10 Begriffe im Gitterrätsel. Sie können waagrecht, senkrecht oder diagonal versteckt 
sein. 
 

H A B I C H T U L A N 
A L R Ü M I E Ü R O S 
N D D S C H U N G E L 
D W A S S E R Ä N I H 
T I C H C K A T I Y Ä 
U M H S R H F P L U N 
C P S Ü L Ü U D F U L 
H E Z E L T C G D E O 
N L U T S T H P L X L 
A L O N U E S N U E K 

 
 
1. Wo liegt Babenhausen? 
2. Wer organisiert das Camp? 
3. Wo schläft Bernhard? 
4. Wann saßen wir am Lagerfeuer? 
5. Was gibt es an der Cocktail-Bar? 
6. In welches Tier mussten wir hineinwerfen? 
7. Wer dachte sich das Thema aus? 
8. Wie heißt die Familie mit sieben Kindern? 
9. Wer ließ sich erst am Freitag blicken? 
 
 

1                 
2                 
3                 
4                   
5                 
6                 
7                 
8                 
9                 
 
Wie lautet das Lösungswort? _____________________________________ 


